Informationsblatt zu den Änderungen in der Statistik zum Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung im Rahmen der Novellierung des SGB VIII für das Berichtsjahr 2023


Durch die Verabschiedung des Gesetzes zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen (KJSG) im Juni 2021 wurde das Achte Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) umfangreich novelliert. Aus dieser Reform ergaben sich für die amtliche Statistik weitreichende Änderungen in den Erhebungen der Kinder- und Jugendhilfe. Mit diesem Schreiben möchte ich Sie über die wichtigsten Neuerungen der oben genannten Statistik informieren.

Ab dem kommenden Berichtjahr 2023 werden folgende neue Merkmale in die Erhebung aufgenommen:

· Wiederholte Gefährdungseinschätzung im Kalenderjahr
Wurde bei der-/demselben Minderjährigen bereits eine Gefährdungseinschätzung im laufenden Kalenderjahr durchgeführt, so ist dies hier anzugeben. Für jede abgeschlossene Gefährdungseinschätzung ist weiterhin eine separate Meldung mit eigener Kennnummer zu abzugeben.
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· Minderjährige-/r erhält Eingliederungshilfe nach dem SGB IX/SGB VIII
Hier ist anzugeben, ob die/der Minderjährige/-r zum Zeitpunkt der Meldung Eingliederungshilfe aufgrund einer (drohenden) körperlichen, geistigen und/oder seelischen Behinderung nach § 99 SGB IX und § 35a SGB VIII erhält. Mehrfachnennungen sind möglich.

· Ausländische Herkunft mindestens eines Elternteils
Es ist anzugeben, ob die Mutter und/oder der Vater der/des Minderjährigen aus dem Ausland stammen. Die aktuelle Staatsangehörigkeit der Eltern ist hierbei nicht maßgeblich. Leben die Eltern nicht zusammen, ist für die Angabe nur die Situation des Elternteils zu berücksichtigen, bei dem der/die Minderjährige lebt.

· In der Familie vorrangig gesprochene Sprache
Es ist anzugeben, ob in der Familie des Kindes vorrangig deutsch oder nicht deutsch gesprochen wird.

· Person, von der die Gefährdung ausgeht
Es ist die Person anzugeben, von der die Kindeswohlgefährdung ausgeht. Geht die Gefährdung von mehreren Personen aus, so sind alle beteiligten Personen anzugeben. Dies gilt auch, wenn unterschiedliche Personen das Kindeswohl auf unterschiedliche Art gefährdet haben. Hierzu zählen nicht nur Personen, von denen die Gefährdung aktiv ausgeht, sondern auch die Personen, die eine Gefährdung nicht abgewendet haben. Falls unbekannt oder unklar ist, von wem die Gefährdung ausgeht, ist „keine Angabe möglich“ auszuwählen.

· Hauptperson, von der die Gefährdung ausgeht
Sofern im Fall von mehreren Beteiligten bekannt und eindeutig ist, von welcher Person die Gefährdung hauptsächlich oder schwerpunktmäßig ausgeht, ist diese Person hier anzugeben. Wenn unbekannt oder unklar ist, von dem die Gefährdung hauptsächlich ausgeht, wählen Sie bitte „keine Angabe möglich“ aus.


In den folgenden Abfragen wurden Änderungen vorgenommen:

· Gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung
Der Aufenthalt in einer Einrichtung (mit oder ohne Eltern/-teil) wird künftig detaillierter abgefragt. Die Auswahlmöglichkeiten „Aufnahmeeinrichtung/Gemeinschaftsunterkunft (§§ 44, 53 AsylG)“, in einem Heim/einer sonstigen betreuten Wohnform (§§ 34, 35a SGB VIII) und „in einer anderen Einrichtung“ sind hinzugekommen. Unter die Rubrik andere Einrichtungen fallen alle nicht gesondert genannten Fälle von längerfristigen Unterbringungen in einer Einrichtung – beispielweise einem Internat, einer JVA, einem Frauenhaus oder einer Kinder- und Jugendpsychiatrie.
